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Deutschland.
Stuttgart, 18. Mai . Die Vertrauensleute der Zentrums¬

partei von Groß -Stuttgart hielten unter Vorsitz von Regie¬
rungsrat Walter eine Konferenz aib. Der Abg. Andre berichtete
über die politische Lage. Minister Bolz bestritt, daß zwischen
ihm und Reichskanzler a. D . Marx ein Ggensatz ,bestehe. Er
habe auch nie bestanden. Das Zentrum sei eine Mittelpartei,
die sowohl nach rechts wie auch nach links erzieherisch einzuwir¬
ken habe und das sei auch der Sinn der neuesten Kundgebung
des Parteivorstandes.

Berlin , 19. Mai . Ein im Steuerausschutz des Reichstags
angenommener Antrag der Regierungsparteien bringt für Ein¬
kommen bis zu 20 000 Mark Ermäßigungen . Ein Einkommen
von 8000 Mark wird darnach mit 9 Prozent (Regierungsent¬
wurf 9F Prozent ), ein Einkommen von 20 000 Mark mit 13,5
Prozent (Reg.-Entw . 14 Prozent ) versteuert. Für Einkommen
über 20000 Mark sind höhere Steuersätze in Aussicht ge¬
nommen.

Berlin, 19. Mai . Beim ReichsinnenministerSchiele fand
gestern ein parlamentarischer Abend statt, zu dem auch Reichs¬
präsident von Hindenburg erschienen war . — Die deutsch-russi¬
schen Wirtschaftsverhandlungen sind in Moskau wieder ausge¬
nommen worden. — Nach einer Mitteilung der „Tägl . Rund¬
schau" soll am 1. Juni der Visumzwang zwischen Deutschland
und den Niederlanden fallen. Holland würde damit als erstes
Land wieder frei seine Grenzen öffnen. — Im Reichstag ist
eine Interpellation aller Parteien eingegangen, die auf die
durch die Absatzkrise hervorgerufene Gefährdung des Kohlen¬
bergbaus hinweist und Abhilfemaßnahmen durch eine groß¬
zügige Verkehrspolitik, insbesondere durch Förderung des Pla¬
nes einer Wasserstraßenverbindung zum Rhein fordert.

Die Untersuchung des Falles Höfle.
Berlin, 18. Mai . Der Untersuchungsausschuß des preußi¬

schen Landtags in Sachen Dr . Höfle vernahm am Montag vor¬
mittag den Strafanstaltsdirektor Bully , Moabit , über die Frage
der ärztlichen Organisation in Moabit . Der Zeuge hat Dr.
Thiele am Sonntag gefragt , ob die Benachrichtigung der An¬
gehörigen nötig sei. Dr . Thiele habe, woran sich der Zeuge
genau erinnert , diese Frage verneint . Erst in der Nacht zum
Montag seien die Angehörigen benachrichtigt und der Geistliche
geholt worden. Wenn Dr . Thiele vor dem Ausschuß behauptet
habe, er habe wiederholt die Ueberführung befürwortet , so er¬
kläre er, Dr . Thiele habe noch am Samstag - und Sonntag¬
vormittag den Zustand Höfles nicht für lebensgefährlich gehal¬
ten. Der Zeuge gibt auf Befragen zu, daß er am Samstag
über die Verschlimmerung im Befinden Dr . Höfles zu spät be¬
nachrichtigt wurde. Der Zeuge kann nicht sagen, ob die An¬
stalt direkt die Erlaubnis zum Halten einer Apotheke habe. Sie
sei eben da. Jede einzelne Tablette zu verbuchen, sei unmöglich,
wenn auch über Zu - und Abgang Buch gehalten würde. Auf
Befragen durch Professor Lewin teilt det Zeuge Bully mit, die
letzte Revision der gesamten ärztlichen Verhältnisse der Anstalt,
also auch der Apotheke, habe im November 1922 stattgefunden.
(Bewegung.) Die weitere Klärung der von den Sachverstän¬
digen angeregten Fragen soll im Ausschuß in einer besonderen
Abendsitzung am Dienstag erfolgen, zu der auch Dr . Thiele hin¬
zugezogen werden soll, der in den nächsten̂ Lagen einen vier¬
wöchigen Urlaub antritt . Die medizinischen Sachverständigen
und Ausschußmitglieder werden am Dienstag vormittag 8)̂
Uhr sich nach Moabit zur Besichtigung des Lazaretts und der

.Apotheke begeben. Hierauf tritt eine Mittagspause ein.
Das Reichsfinanzmmisterium zu den Beamtenforderungen.

Das Reichsfinanzministerium hat einen Bericht an den
Reichstag sertiggestellt, der zu dem Entschluß kommt, daß die
Reichsregierung die Verantwortung für ein Erhöhung der Be¬
züge der Beamten im Augenblick nicht glaubt übernehmen zu
können. Der Deutsche Beamtenbund soll, wie die „Tägl . Rund¬
schau" versichert, nicht gewillt sein, mit dieser Entschließung
sich abzufinden und nach dem Stichtag weitere Schritte unter¬nehmen wollen.

Die Eisenbahner beim Reichsverkehrsminister.
Am Montag wurde eine Abordnung der Eisenbahner-Groß-

organisationen vom Reichsverkehrsminister empfangen. Sie ver¬
trat dem Verkehrsminister gegenüber den Standpunkt , daß die
Reichsbahn keine gesetzliche Handhabe habe, Eisenbahnbeamte in
den Arbeiterstand zu versetzen und protestiert gegen den Be¬
amtenabbau bei der Reichsbahn und gegen eine Schlechterstel¬
lung der Eisenbahnbeamten in Urlaubsfragen gegenüber den
Reichsveamten. Der Reichsverkehrsminister sagte zu, daß er die
von den Gewerkschaftenvorgebrachten Gründe zusammen mit
der Reichsbahn noch einmal Prüfen werde. Man dürfe jedoch
nicht übersehen, daß heute die Reichsbahn selbständig geworden
sei und daß weder dem Reichstag, noch dem Reichsverkehrs-
mmisterium ein Einspruchsrecht in allen diesen Fragen zustehe.

Die Berliner Presse zur Rede Stresemmms.
Das „Berliner Tageblatt " schreibt: Die Rede, die man

an einigen Stellen vielleicht als zu optimistisch erachten kann,
gwt rm übrigen zu Ausstellungen keine Veranlassung . Wenn
die künftigen Taten den gestrigen Worten entsprechen, darf man
me Fortführung der bisherigen deutschen Außenpolitik trotz den
mnerpolitischen Verschiebungender letzten Zeit als gesichert be¬
trachten. Der „Berliner Lokalanzeiger" meint : Die Bindung
an ein Wort für Wort festgelegtes Manuskript beweist, wie gro¬
ßen Wert man darauf legt, den Kurs unserer äußeren Politik
nnd ihre amtlich-öffentliche Vertretung keinen unberechenbaren
Zufälligkeiten auszusetzen. Die „Tägliche Rundschau" hebt her¬
vor, Stresemann habe mit aller Schärfe die Bitterkeit und das
Gefühl des Unrechts zum Ausdruck gebracht, das uns durch die
Alliierten angetan wird. Die „Deutsche Tageszeitung " hebt

, hervor, daß die Rede eine Reihe außerordentlich wichtiger Er-

klärungen und gut formulierter Programmatischer Kundgebun¬
gen enthält.

AASland-
Paris , 19. April. Noch fortdauernd gehen Weiße und far¬

bige Truppen als Verstärkung nach Marokko ab.
London, IS. Mai . Lord Milner, der frühere britische Ober-

konrmissar für Südafrika , ist im Alter von 71 Jahren gestorben.

Ans Stadt . Bezirk and Umgebung
Sonntagsgedanken.
Himmelsucher.

Himmelsucher hat es allewege gegeben. Mancher strebt ihn
an mit allen Kräften : den Himmel auf Erden. Alltagsmenschen
suchen den Himmel, Sonntagskinder , die tiefen Herzen und .aus¬
erwählten Geister suchen Gott , sie suchen das, was sie über oder
hinter dem Materiellen ahnen, sind gequält und beseligt zu¬
gleich in diesem Hinstreben.

Herr , laß mich hungern dann und wann,
satt sein macht stumpf und träge,
und schick mir feinde Mann um Mann,
Kampf hält die Kräste rege.
Gib leichten Fuß zu Spiel und Tanz,
Flugkraft in goldne Ferne,
und häng den Kranz , den vollen Kranz
mir Höher in die Sterne.

Gust Falte.
Neuenbürg, 19. Mai . Die ehemaligen Angehörigen der

württembergischen und badischen Nachrichtentruppen (Fernspre¬
cher, Funker, Blinker , Fahrer ) halten am Sonntag,  den
24. Mai , in Liebenzell einen Familientag ab. Die Leitung hat
Kamerad Georg Metzger, Architekt in Pforzheim , übernommen.

Wetterbericht .) Der Hochdruck im Osten läßt auch noch
für Donnerstag und Freitag trockenes und heiteres Wetter mit ver¬
einzelten Gewitterstörungen erwarten.

x Birkenfeld, 18. Mai . (Wjähriges Jubiläum des Dar¬
lehenskassenvereinsBirkenfeld.) Die heurige 25. ordentliche Ge¬
neralversammlung des Darlehenskassenvereins, die am letzten
Sonntag im Gasthaus zum „Adler" hier abgehalten wurde und
mit der zugleich das 25jährige Jubiläum des Vereins verbun¬
den war , trug ein besonders festliches Gepräge. Einmal war
die Versammlung gegenüber ihren Vorgängerinnen besonders
zahlreich besucht, sodann hatten sich eingefunden Generalsekretär
Huber -Stuttgart als Vertreter des Verbands landwirtschaftlicher
Genossenschaften in Württemberg , sodann der Bezirksobmann
Keßler-Ottenhausen mit einigen Ausschußmitgliedern und
Schultheiß a. D . Holzschuh, der frühere langjährige Vorstand
des Vereins . Vorstand Fabrikant Adolf Bester sprach zum
Eingang Worte herzlicher Begrüßung , besonders an die erschie¬
nenen Ehrengäste. Er wünschte der Versammlung einen wür¬
digen Verlauf und gab zunächst die Tagesordnung , die sehr
reichhaltig war , bekannt. Dem von ihm nun vorgetragenen
Rechenschaftsbericht entnehmen wir u. a ., daß der Verein , nach¬
dem die schönen Reserven durch die Inflation aufgezehrt waren,
wieder einen schönen Anlauf zum Aufstieg genommen hat. Der
dem Verein seitens der Zentralkasse eingeräumte Kredit ermög¬
lichte es ihm, seinen Mitgliedern im abgelaufenen Jahr Dar¬
lehen bis 30 000 Mark zu gewähren, bis heute sind diese Dar¬
lehen schon bis 70 000 Mark gestiegen. Er appelliert an diejeni¬
gen Mitglieder , die flüssiges Geld zur Verfügung haben und sei
es nur vorübergehend, es bei der Kasse verzinslich anzulegen.
Die Darlehenskasse gewähre immer noch einen höheren Zinsfuß
als andere Kassen. Sodann fordert er auch die säumigen Mit¬
glieder auf, die Geschäftsanteile zu entrichten. Der derzeitige
Mitgliederstand beträgt 403. Der Aufwertung will der Verein
nicht aus dem Wege gehen und es wurde für diesen Zweck ein
Aufwertungsfonds angelegt. Nach dem vom Rechner, Rektor
Wieland,  vorgetragenen Kassenbericht betrugen die Aktiva
47 962,06 Mark , die Passiva 47 588,80 Mark , mithin der Rein-
gewinn 1873,26 Mark , von dem aber sofort ein ALschrieb von
1500 Mark für den im letzten Jahr erbauten Lagerschuppen, öer
6500 Mark kostete, gemacht wurde. Von den übrig bleibenden
373 26 Mark wurden 200 Mark dem Aufwertungsfonds und
173,26 Mark dem Reservefonds zugewiesen. Hierauf ersolgte
Entlastung des Vorstands und Rechners. Aufsichtsratsvorsitzen¬
der Messing er  berichtet über die Aufsichtsratssitzungen und
die Kassenrevision. Die Ergänzungswahlen brachten keine Ver¬
änderung in der Verwaltung . Der Höchstbetrag für Darlehen
wurde auf 5000 Mark festgesetzt. Anlehen werden in unbegrenz¬
ter Höhe angenommen. Wünsche und Beschwerden wurden
nicht vorgebracht. — Es sprach in klarer, trotz Kürze die Sache
gut kennzeichnender Art Generalsekretär Huber  über : „Genos¬
senschaftliches Leben und Arbeiten." Zunächst überbrachte er
die Wünsche des Landesverbandes. 25 Jahre lange Arbeit, so
führte er aus , ist eine harte Arbeit . Wenn der Darlehenskassen¬
verein Birkenfeld noch eine Reihe von Männern an seiner Spitze
hat , so müsse diesen Dank gesagt werden für diese lange Arbeit.
Oberregierungsrat Bayer habe ihn beauftragt , diesen Jubila-
ren seine besonderen Grüße und Glückwünsche zu überbringen.
Wir brauchen heute bei unserer Aufbauarbeit ganze Männer.
Leider sei es bei unseren Genossenschaften so, daß nur die
Alten sich an den Geschäften beteiligen. Die Jungen haben
meistens wenig Interesse und Zeit für diese Arbeiten. Das
müsse anders werden. Das genossenschaftliche Leben, das nur
imstande ist, unsere Volkswirtschaft zu heben, müsse auf einer
breiteren Basis beruhen und zum Teil auch auf die Schultern
der jüngeren Generation gelegt werden. Wenn heutzutage alle
Welt an Geldknappheit leidet, ist es doppelt notwendig, die
wirtschaftlichen Verhältnisse durch Kreditgewährung zu höben
u. diese Werden am ehesten̂ urch unser Genossenschaftswesen ge-sördert. Es mü"

dem Gedanken der Gemeinnützigkeit beseelt sind. Der Krank¬
heitsprozeß der deutschen Wirtschaft sei noch nicht vorüber.
Vor allem handle es sich bei den ländlichen Genossenschaften
um Festigung und Einigkeit. Das Zusammengehörigkeitsge¬
fühl müsse noch mehr zur Geltung kommen nach dem Grundsatz:
„Einer für alle und alle für einen". Dann handelt es sich be¬
sonders um genossenschaftliche Treue und genossenschaftlichen
Sinn . Dazu gehören die pünktliche Entrichtung der verfal¬
lenen Geschäftsanteile, das Lesen der Genossenschaftsblätter, der
regelmäßige Besuch der Versammlungen , auf deren Tagesord¬
nungen Themen von aktuellem Werte stehen müssen. Fehlt ein
geeigneter Redner , so ist der Verband gerne bereit, einen Be¬
amten zur Verfügung zu stellen. Es sei auch Pflicht, die Ju¬
gend für das Genossenschaftswesenzu interessieren und diese
zur Sparsamkeit anznhalten . Pflege des Gemeinsinns, Förde¬
rung der Selbsterziehung in genossenschaftlichem Sinn , Betäti¬
gung der Nächstenliebe sollen die Grundpfeiler sein auf die
unser krankes Wirtschaftsleben aufgebaut werden müsse. Einig¬
keit führt zum Ziel . Der Redner schloß seine Ausführungenmit den Worten:

Vereinter Kraft gar leicht gelingt.
Was einer nicht zu Stande bringt.

Der Vortrag fand lebhaften Beifall . Nun schloß sich die eigent¬
liche Jubiläumsfeier an . Rektor Wieland  entwarf zunächst
ein treffliches Bild über den Werdegang des Vereins , worauf
Schultheiß Fazler  nach einer passenden Ansprache die Namen
Der Jubilare verlas und denselben die vom Verein gespendeten
JuLiläumsgeschenke überreichen ließ. Im ganzen waren es
deren 30. Die Namen der fünf seit 25 Jahren im Vorstand und
Aufsichtsrat tätigen Mitglieder sind: Rektor Wieland, Schult¬
heiß Holzschuh. Theodor Müller , Karl Wesfinger und Friedrich
Oelschläger. Der Bezirksobmann , Schultheiß Keßler,  gratu¬
lierte dem Verein und seinen Jubilaren zu seinem schönen Ju¬
biläumsfest. Das Auffichtsratsmitglied Fritz Becky feierte den
Darlehenskassenverein als einen wichtigen Kulturpionier und
wünschte ihm auch für die nächsten 25 Jahre gutes Blühen und
Gedeihen. Der Vorsitzende schloß mit dem herzlichen Dank an
alle, die zu dieser schönen Jubiläumsversammlung 'beigetragen
haben.

Württemberg»
Stuttgart , 19. Mai . (Zum Streit um . die Bahnhofwirtschast.)

Die Staatsanwaltschaft hat die Revision gegen das freisprechende
Urteil vom 25. April gegen Franz Josef Müller, dem früheren Teil-
Haber der Bahnhofwirtschaft, zurückgezogen. Der Freispruch Müllers
ist somit rechtskräftig geworden.

Alpirsbach, 19 Mai . (Explosion.) Im Rötenbacher Steinbruch
ereignete sich ein bedauernswerter Unfall. Der Gemeindepfleger von
Rötenbach, Christian Benz, 63 Jahre alt, Witwer, war in der Stein-
bruchschmiede mit dem Zurichten von Steinbohrern beschäftigt, in der
angeblich in vorschriftswidriger Weise Sprengstoffe und feuergefähr¬
liche Flüssigkeitengelagert haben sollen. Vermutlich find bei diesen
Schmiedearbeiten Funken in das gefährliche Lager gesprungen und
haben die Entzündung dieses bewirkt. Benz wurde durch den ge¬
waltigen Luftdruck weggeschleudert, seine Kleidung und die Körper¬haut verbrannt. In diesem todwunden Zustand wurde er alsbald
in das Krankenhaus nach Freudenstadt verbracht. Dort ist er am
nächsten Tag seinen Verletzungen erlegen. Es ist das der dritte Un¬
fall in diesem Betrieb in kurzem Zeitraum.

Rottweil, 19. Mai . (Schwerer Autounfall.) Gemeinderat Th.
Berner und Privatier Christoph Lehre hatten sich im Auto des Bau¬
unternehmers Weber zu einer Gewerbevereinstagungnach Schram¬
berg begeben. Kurz nach 8 Uhr befanden sie sich auf der Rückfahrt
unweit Dunnlngen. An einer Kurve fuhr das Auto gegen einen Rand»
stein. Hiebei wurden Berner und Lehre mit großer Heftigkeit aus
dem Wagen auf die Straße geschleudert, sodaß beide bewußtlos
liegen blieben. Lehre erlitt einen Schädelbruch und schwere Verletzungen
der Rippen. Berner kam mit lcichiercn Verwundungen am Arm,
Fuß und Rücken davon. Der Lenker des Wagens blieb unverletzt,

i Dr. Ott und Stadtschultheiß Abrell von Rottweil, die kurz nach dem
Unfall zufällig mit dem Auto des Weges kamen, leisteten den Ver¬
unglückten die erste Hilfe.

Reutlingen, 19. Mai . (Schwerer Hagelschlag.) Gestern gab es
hier ein Hagelwetter. Die Ortschaften des Echaztales wurden davon
schwer betroffen. In der Stadt sind zahlreiche Fensterscheiben in
Trümmer gegangen; auch das alte Rathaus wurde heimgesucht. Wo
die Bäume noch in Blüten standen, wurden die Blüten ahgeschlagen
und es ist mit einem nennenswerten Obstertrag in diesem Jahre dort
nicht zu rechnen. Dem Fruchtansatz der Obstbäume hat der Hagel¬
schlag weniger geschadet. Auch die junge Saat wurde vom Hagel¬
schlag weniger schwer betroffen. Groß ist der Schaden, der in den
Gärtnereien angerichtet wurde, wo besonders die weichen Salat¬
pflanzen und die Frühoemüse stark mitgenommen wurden.

Göppingen, 19. Mai. (Ohne Licht.) Durch ein schweres Ge¬witter wurde der elektrische Strom mehrmals unterbrochen. Im .
Elektrizitätswerk wurde eine ganze Anzahl Sicherungen durchge¬
schlagen, sodaß der Strom immer ausgeschaltet werden mußte. Ein
recht merkwürdiges Bild bot der Zirkus auf dem Lagerplatz. Die
Besucher sahen bei vollständiger Dunkelheit in dem Zelt, auf das der
Regen schauerlich trommelte. Man blieb so eine ganze Weile in
dieser fast tragikomischen Situation, bis daß die Vorstellung abgesagtwurde, und man sich bequemen mußte, den Heimweg anzutreten.

Leutkirch, 19. Mai . .Tragisches Ende eines Auerhahnen.) In
der Nähe des Bahnwarthauses zwischen Altmannshosen und Nieder¬
hofen kam ein Auerhahn der Hochspannung zu nahe und wurde vomStrom sofort getötet. Der diensttuende Bahnwärter fand den feurigen
Recken und nächtlichen Minnesänger direkt neben der Strecke und
verbrachte ihn nach Schloß Zeil. Der Hahn wog 10 Pfund, ein
Gewicht, wie es wohl vom stärksten Schwarzwaldhahnen kaum er¬
reicht werden dürste.

Heidenheim, 19. Mai . (Operation.) Oberbürgermeister Iaekle
mußte sich im Bezirkskrankenhauseiner Operation unterziehen, die
glücklich verlief, doch Ist die Wunde noch sehr schmerzhaft.

Heidrnheim, 19. Mai . (Ausfuhr.) Der erste Transport der von
der Firma I . M . Voith hier für Japan gebauten großen Papier-
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Handel und Derkekr.
Stuttgart, 19. Mai. Dem Dienstagmarktam Bieh- und Schlacht-

Hof waren zugesuhrt: 40 Ochsen(unverkauft 10). 35 (7) Bullen. 200
(30) Iungbullen, 214 (26) Iungrinder. 157 (27) Kllhe, 1010 >110!
Kälber, 1930(320) Schweine, 37 Schafe, I Ziege. Erlös aus je
1 Zentner Lebendgewicht: OchsenI. 49—54 (letzter Markt 49- 54-,
2. 41—46 ûnv.), 3. 34—38 (unv.), Bullen 1. 48—49 (unv.), 2. 42
bis 45 -unv.), 3. 35—40 (unv.1, IungrinderI. 57—60 (unv.). 2. 4o
bis 55 (unv.), 3. 35- 42 (unv.!, Kühe 1. 33—43 (unv.), 2. 20—30
(unv.), 3. 13- 18 (unv). Kälber1. 79- 82 chO- 82), 2. 70 -78 (unv.).
3. 56 - 66 (57- 67). Schafe 1. 85 (85). 2. - (38- 60), Schweine 1.
67- 69 (70- 72). 2. 65 67 (67- 69). 3. 62 63 (.64- 66), Saue» oO
dis 60 t52—62) Mark. Verlaus des Marktes: Langsam, Ueberstand.

Psm-zhettn, 18. Mai . (Schlachtviehmarkt.) Auftrieb : 14
Ochsen (unverkauft 1), 15 Kühe (9), 38 Rinder (1), 10 Farren
(1), 4 Kälber. 340 Schweine (63). Marktverlauf schleppend.
Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen1. Qualität 56—59,
Rinder 1. 58—62, Ochsen und Rinder 2. 48—53, Kühe 28—35,
Farren 1. 49—52, Farren 2. 44—46, Kälber 76—86, Schweine 1.
74—76, Schweine 2. 70—72.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht,
Markt - und Verkaufskosten, Umsatzsteuer, sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über den
Stallpreis erheben.

Stuttgart, 19. Mai. Auf eine Kleine Anfrage der Abgg. Pollich
und Dr. Schermann(Z) wurde im Landtag folgende Antwort erteilt:
Im Jahr 1924 mußten im ganzen 30 Einklassenschulen mit geringer
Schlllerzahl abgebaut werden. Hievon werden6 evangelische und
8 katholische Schulen von den Gemeinden aus ihren Mitteln weiter¬
geführt, teilweise mit Lehrern, die in den zeitlichen Ruhestand versetzt
find und deren Wartegeld vom Staat in vollem Umfange fortgereicht
wird. Den beteiligten Gemeinden besondere Staatszuschüfse zur
Fortführung dieser Schulen zu gewähren, ist schon der Folgerungen
wegen nicht möglich. Ob und in welchem Umfang in den Haushalts¬
plan 1926 Mittel zur Wiedererrichtungder abgebauten Schulstellen
eingestellt werden können, läßt sich bei der Unsicherheit der Finanz¬
lage im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht Voraussagen.

Stuttgart, 19. Mai. Eine Kleine Anfrage der Abg. Ströbel
(BB . und Genossen wurde im Landtag folgendermaßenbeantwortet:
Die Abwanderung landw. Arbeitskräfte in Industrie und städtische
Haushaltungen ist eine bedauerliche Erscheinung, die nicht nur in
Württemberg, sondern in fast allen Gebieten des Reichs zu beobachten
ist. Die Landflucht hat ihre tiefste Ursache in der ungünstigen wirt¬
schaftlichen Lage unserer Landwirtschaft, die es dieser unmöglich macht,
ihren Arbeitskräften die außerhalb der Landwirtschaftüblichen Löhne
zu zahlen. Wirksame Abhilfe kann deshalb nur durch umfafsende
wirtschaftspolitische Maßnahmen des Reichs geschaffen werden, die ge¬
eignet sind, die Lage unserer Landwirtschaft zu verbessern nnd sie in
den Stand zu setzen, ihre Arbeiter ebenso zu bezahlen, wie die In¬
dustrie. Inwieweit daneben auch Maßnahmen zur unmittelbaren
Behebung des Arbeitermangels in der Landwirtschaft in Betracht
kommen und Erfolg versprechen, wird zur Zeit vom Arbeits- und
Ernährungsminsteriumeiner näheren Prüfung unterzogen.

Stuttgart, 19. Mai Der Reichsfinanzminister hat die Finanz¬
ämter angewiesen, die Bermögenssteuer-Vorauszahlungsrate vom
15. Mai 1925 zu stunden. Eines besonderen Slundungsantrages
bedarf es nicht.

Stuttgart, 19. Mai. Der Landtag will in dieser Woche das
Aerztekammern- und das Besoldungsgesetzerledigen und zu diesem
Zweck am Freitag evtl, eine Doppelsitzung abhalten. Am Donners¬
tag nächster Woche soll dann die Beratung des Etats für 1925
beginnen.

Mülheim, 19. Mai. Infolge Genusses von gehacktem Pferde¬
fleisch sind etwa 20 Personen erkrankt. Einige mußten dem Kran¬
kenhaus zugeführt werden. Eine Person ist infolge der Erkrankung
gestorben.

Hamborn, 19. Mai. Der 28 Jahre alte ledige Bergmann Anton
Wimmert aus Hamborn und der 28 Jahre alte verheiratete Berg-
mann Gg. Distler aus Duisburg-Meiderich gerieten bei der Kohlen¬
gewinnung auf Schacht3 7 der Gewerkschaft Friedrich Thyssen unter
herabstürzende Gesteinsmaffen. Beide fanden sofort den Tod.

Berlin, 19. Mai. In dem Wohnungsamt des Berliner Bezirks
Wedding wurden größere Veruntreuungen entdeckt, die von einem
dort tätigen Beamten seit dem Herbst des vorigen Jahres begangen
worden sind. Der Gefamtbetrag der Unterschlagungen beläuft sich
auf 16000 Mark. Die Verfehlungen wurden erst entdeckt, als es
auffiel, daß der Beamte weit über seine Verhältnisse lebte. Er wurde
sofort aus dem Dienste entfernt. Bei der Staatsanwaltschaft wurde
Anzeige gegen ihn erstattet.

Berlin, 19. Mai. Die Golddiskontbank hat den Diskontsatz ab
heute von 8 auf 7 Prozent ermäßigt.

Berlin, 19. Mai. Der Herr Reichspräsident hat dem Professor
Hoffmann von Fallersleben, dem Sohn des Dichters des Deutschland¬
liedes, zu seinem heutigen 70. Geburtstag seine herzlichsten Glück¬
wünsche telegraphisch ausgesprochen. — Eine von kirchlicher Seite
gestern abend in der Berliner Dreisaltigkeitskirche veranstaltete Kund¬
gebung gegen die Trunksucht wurde durch Zwischenrufe dauernd ge¬
stört. Der Redner, Dr. Burkat, wurde niedergeschrieen, sodaß schließ¬
lich die Versammlung geschlossen werden mußte, tzerbeigerusene Po¬
lizei räumte die Kirche. — Der Oberpfarrer Knoblauch von der
Marienkirche in Halle wurde gestern nach 12 ständiger Verhandlung
von dem Hallenser Schöffengericht wegen Vergehens gegen die ZA 174,
175, 176 und 177 des Strafgesetzbuches zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Paris , 19. Mai. Die außenpolitische Rede Stresemanns findet
in den Pariser Blättern, vor allem natürlich im „Temps", eine wenig
freundliche Aufnahme.

London, 19. Mai. In der englischen Oeffentlichkeit werden
Stimmen dagegen laut, daß Deutschland zu der Konferenz zur Be¬
kämpfung der Schlafkrankheil nicht eingeladcn wurde.

Sofia, 20. Mai. Das oberste Militärgericht verkündete gestern
seine Entscheidung über die Nichtigkeitsbeschwerde, welche die von
dem Kriegsgericht wegen des Attentats in der Kathedrale in Sofia
zum Tode verurteilten AngeklagtenFriedmann, Zadgorski und Koew
eingelegt hatten. Das oberste Militärgericht verwarf die Nichtigkeits¬
beschwerde und bestätigte das Urteil des Kriegsgerichts.

New-York, 19. Mai. „Herald und Tribüne" meldet aus Was¬
hington, daß der Unterstaatssekretär Dawey nach Europa abgereist
sei und, wie erwartet wird, mit den in Betracht kommenden Re¬
gierungen über die Schuldenfundierungsfrageverhandeln werde.

-- WSrttemberrischer Landtag.
" Stuttgart , 19. Mai . Der Landtag hat heute nachmittag

seine Plenarberatungen mit einer eindrucksvollen Kundgebung
des Präsidenten Körner für die Opfer der Bergwerkskatastrophe
auf der Zeche Dorstfeld wieder ausgenommen. Nach Beantwor¬
tung einiger kleiner Anfragen wurde vor dem Bericht eines
UntersuchungsausschussesKenntnis genommen, wonach die Be¬
handlung des Kommunisten Raisch, der im Ulmer Landesge-
sängnis gestorben ist, zu keiner Beanstandung Anlaß gibt . Die
Vorwürfe gegen den Aerztestand durch den kommunistischen Ab¬
geordneten Karl Müller , den seine Partei lange Zeit vom
Landtag ferngehalten hatte und der heute zum erstenmal wieder
im Landtag erschien, wurden von Justizminister Beherle und
Dr . Hölscher (B .P .) energisch zurückgewiesen. Schließlich be¬
gann das Haus noch die Beratung des Gesetzentwurfsbetreffend
die Berufsvertretung der Aerzte, Zahnärzte , Tierärte und Apo¬
theker. Der Abg. Heymann (Soz .) sah in der Berufsvertretung
eine Rückkehr zum alten Zunftwesen und beantragte eine Um¬
arbeitung des Entwurfs zwecks Schaffung einer Gesundheits-

Der Abg. Dr . Elsas (Dem.) warnte demgegenüber vor der I
Schaffung eines Uebermaßes von Organisationen . Dr . Hölscher
(B.P .) wandte sich gleichfalls gegen die Gesundheitskammer, die
unnötige Kosten machen würde und betonte, daß die Ehrrn-
qerichtsbarkeit im Interesse der Oeffentlichkeit notwendig sec
Der Abg. Küchle (Ztr .) stimmte dem Gesetzentwurf zu. Die Be¬
ratung wird morgen früh 8 Uhr fortgesetzt.

Rrvifionsverhandlungim Karlsruher Deimling-Prozetz.
Leipzig, 19. Mai . Vor dem 4. Strafsenat des Reichsgerichts

fand heute die Revisionsverhandlung in der Strafsache des
deutschnationalen Vcrlagsleiters der „Badischen Morgenzev-
tung ", Max Xaver Ziegler aus Karlsruhe statt . In einer Notiz
in der „Badischen Morgenzeitung ", die von einem anderen em-
gesandt war , war General Deimling infolge seiner republika-
nisä-en Gesinnung aufs Schärfste verleumdet worden. Das
SchöffengerichtBaden -Baden hatte Ziegler zn 100 Mark Geld¬
strafe verurteilt . Gegen dieses Urteil legte er Berufung ein.
Die 2. Instanz , das Landgericht Karlsruh « verwarf die Revi¬
sion. Nunmehr beschäftigte sich das Reichsgericht mit der Re¬
vision des Angeklagten, der in der Verhandlung erklärte, daß
er in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe. Nach
längerer Beratung verwarf das Reichsgericht die Revision nnd
legte Ziegler die Kosten des Revisionsverfahrens auf.

Strenge Strafe (gegen einen VaterlandsverrSter.
Leipzzig, 19. Mai . Vor dem4. Strafsenat des Reichsgerichts

hatte sich heute der ehemalige Bürovorsteher Heinrich Strippgen
aus Mülheim -Ruhr wegen schwerer Spionage zu verantwor¬
ten. Der Angeklagte war viele Jahre hindurch bei der Firma
Krupp in Esten beschäftigt und hatte eine Anzahl wichtiger ge-
beimzuhaZender Zeichnungen und andere Schriftstücke sowie
Akten geftohttil UN- sie im Jahre 1923/24 den Franzosen, Eng¬
ländern und Italienern unterbreitet . Weiter war er mit emem
Engländer in Verbindung getreten und hatte diesem Modelle
und Zeichnungen von Schiffsgeschützeu angeboten . Er konnte
später durch deutsche Kriminalbeamte , die sich als Mittelsmän¬
ner der italienischen Werbezentrale vorstellten, verhaftet werben.
Während der ganzen Verhandlung stör die Oeffentlichkeit wegen
Gefährdung der Staatssicherheit ausgeschlossen. Der Vertreter
der Reichsanwaltschaft beantragte gegen Strippgen 15 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , Der Senat verurteilte
ihn wegen Verbrechens nach Z 31 des Spionagegesetzes und
wogen schweren Diebstahls zu 12 Jahren Zuchthaus, 1V Jahren
Ehrverlust und dauernde Stellung unter Polizeiaufsicht.

Dir Lohnsteuer tritt «m 1. Juni in Kraft.
Berlin , 19. Mai . Fm Steuerausschuß des Reichstags wur¬

den heute zunächst einige Aenderungsanträge zum Steuerüber¬
leitungsgesetz angenommen. Beschlosten wurde, daß die neue
Lohnsteuer mit Wirkung ab 1. Juni in Kraft tritt , und daß die
Vorauszahlungen der veranlagten Einkommenpflichtigenam 10.
Juni wegfallen und erst am 10. Juli zu leisten sind. Der Aus¬
schuß wandte sich dann den Einkommensteuergesetzen zu, die mor¬
gen beraten werden sollen.

Kreditwünsche der Reichsbahn.
Berlin , 19. Mai . Aus parlamentarischen Kreisen wird mit¬

geteilt, daß die Reichsbahngesellschaftden Reichsfinanzminister
um die Hergabe eines größeren Kredites gebeten habe. Die
Reichsbahn bedarf dieses Kredites, weil die Verhandlungen im
internationalen Verkehr 'auf Unterbringung einer Anleihe noch
nicht zum Abschluß gekommen sind und die wirch die Tarif¬
erhöhung am 1. Mai erhoffte Entspannung ausgeblieben ist.
Die Reichsbahn hat den Antrag gestellt, den bisherigen Kredit
von 80 Millionen Mark auf 120 Millionen Mark zu erhöhen. In
parlamentarischen Kreisen ist man geneigt, dem Wunsche der
Reichsbabn zu entsprechen. Der Reichstag wird aber für die
Hergabe des Kredites gewisse Bedingungen stellen. In Frage
kommt daher die Auskunstpflicht der Reichsbahn gegenüber dem
Reichstag in allen Fragen , die öffentliche Interessen berühren
und die Ueberlastung. des gesamten Schlafwagenbetriebs an die
Mitropa . §

Gegen die Aufwertung der Kommunalanleihe«. !
Der Reichsstädtebund, der Deutsche Landgemeindetag, der!

Deutsche Äandkreistag und die Geschäftsstellender Vereinigten i
Provinzen haben an den Aufwertungsausschuß des Reichstags!
eine Eingabe gerichtet, in der sie sich gegen die in dem Answer- -
tungskompromiß vorgesehenenen höheren Anfwertungsleistungen
bei den Kommunalanleihen gegenüber den Reichs- und Länder¬
anleihen und insbesondere gegen die geplante individuelle Auf- >
Wertung der Kommunalanleihen entsprechend der Leistungs¬
fähigkeit der Gemeinden wendet.

Vorlage der Kleine« Tarifnovelle.
Berlin . 19. Mai . Der bereits angekündigte Gesetzentwurf

über die neuen Zolltarife — es handelt sich hier um die soge¬
nannte Kleine Tarifnovelle — ist am Dienstag dem Reichstag
zugogangen. Der Entwurf ist sehr umfangreich. Er ist am
Dienstag abend vor Vertretern der deutschen Presse durch den
Reichskanzler Dr . Luther , den Reichsernährungsminister von
Kanitz und den Reichswirtschaftsminister Neuhaus erläutert
worden. Sie haben die gleichen Gründe vorgebracht, die in
der letzten Zeit wiederholt in der Presse und im Parlament zu
Tage traten . Nach der wirtschaftlichen Seite ist ohnehin die Er¬
höhung der Zölle notwendig, um unsere an sich durch Steuern,
Reparationen , Anleihen und Zinsen stark belasteten und infolge¬
dessen der ausländischen Konkurrenz gegenüber schwache Indu¬
strie vor Benachteiligung und Schaden zu schützen. Nach der
handelspolitischen Seite hin rechtfertigt sich die Erhöhung da¬
durch. daß auch das Ausland sich mit starken Zollmauern um¬
geben hat , die wir im Interesse unserer eigenen Handelswirt¬
schaft nur durchbrechen können, wenn wir ebenfalls unsere Zölle
erhöben. Es bandelt sich natürlich hier nicht um unverrückbare
Zollsätze. Verlangen die Handelsvertragsverhandlungen eine
Herabsetzung im Interesse unserer Wirtschaft, dann verstellt es
sich von selbst, daß die deutschen Unterhändler von ihrer Elasti¬
zität Gebrauch machen. Bei dieser Vorlage handelt es sich noch
keineswegs um endgültige Beschlüsse: diese sind für das große
Tarifwerk zurückgestclltworden. Aehnliche Gründe sind auch
bei den landwirtschaftlichen Zöllen maßgebend gewesen, jeden¬
falls keine politischen, wie dies in der letzten Zeit vielfach von
der Opposition behauptet worden ist. Wir müssen unsere Land¬
wirtschaft gegenüber der billiger produzierenden ausländischen
Konkurrenz schützen, um auf diese Weise ibr einen Anreiz Mr
Steigerung ihrer Produftion zu geben. Eine Steigerung der
landwirtschaftlichen Produttion ist aber schon aus dem Grunde
nötig , um die Passivität unserer Außenhandelsbilanz zu verrin¬
gern . Der Einfuhrüberschuß betrug im vergangenen Jahr
nicht weniger als 2,7 Milliarden Goldmark, der sich zum aller¬
größten Teil aus Nahrungsmitteln zusammensetzt, die unsere
einheimische Landwirtschaft auch erzeugen kann. Es muß der
unter Einfluß der ausländischen Konkurrenz bei unserer Land¬
wirtschaft zutage getretene Extensiviernng ein Riegel vorgescho¬
ben und zur Intensivierung zurückgekehrtwerden. Wir kön¬
nen unsere Landwirtschaft nicht mit einem anderen Maß als
unsere Industrie messen, die für den Schutz ihrer Erzeugnisse
böhere Zölle beansprucht. Diese Zollnovelle schließt an die
Vorkriegszölle an , mit denen wir hinsichtlich der Intensivierung,
der Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung , gute Erfah¬
rungen gemacht habe,!. Gegenüber dem vielfach geäußerten

gerung unserer landwirtschaftliche« Erzeugung zu einer Ver¬
mehrung des Angebotes führt , so daß sich die Preise , die heute
vielfach noch der spekulativen Beeinflussung unterliegen , auf
einer mittleren Linie halten werden.

Keine Brotverteuermrg.
Berlin , 19. Mai . Wie die Telegraphen -Union erfährt , wird

durch die Getreidezölle eine Brotverteuerung weder begründet,
noch herbeigeführt. Der einzige Zweck ist die Verhütung einet
übermäßigen Preissturzes , der für die heimische Landwirtschaft
zur Katastrophe führen könnte. Die Getreidezölle werden i»
allgemeinen ausgleichend zwischen Inlands - und Weltmarkts-
Preis wirken. EntscheidendesMoment für die Preisbildung ist
und bleibt der Weltmarktpreis.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19. Mai . In der politischen Aussprache, die sich i«

Reichstag an das gestrige Referat Stresemanns knüpfte, ist die
letzte Rednergarnitur zu Wort gekommen. Von Ungewitter»
blieb das Haus verschont. Sell >st als Frau Golke auf dir
Bourgeois -Regierung und deren Hintermänner wetterte, auf
die Sozialdemokratie , die sich zum Schleppenträger des Kapita¬
lismus degradiert habe, erzielte sie mehr eine erheiternde als
auspeitschende Wirkung , und auch ihr politischer Antipode, der
völkische Graf Reventlow, vermochte keinen Sturm mehr zu ent¬
fesseln, obwohl er mit Sottisen nicht kargte, so daß als Gesamt¬
eindruck nur sestzuhalten bleibt, daß dieser Tag der politisch«
Debatte einen, wir die befriedigten Gesichter der Herren Luther
und Stresemann bewiesen, der Regierung wohlgefälligen Ver¬
lauf genommen hat . In der Kernfrage, der Räumunsfrage,
und damit in der Verdammung der erpresserischen Entente¬
methoden, an denen seit dem Londoner Patt sich leider wenig
geändert hat, herrschte weitgehendste Nebereinstimmung Vox
Breitscheid bis Westarp, eine Tatsache, an der die Welt da draru
ßen nicht ohne weiteres wird vorübergehen können — eben wen
Herr Breitscheid an der gegenwärtigen Außenpolitik, von der
die Sozialdemokraten ja immer betonen, daß sie die Fortsetzung
der von Rathenau und Wirth angebahnien sei, im Trnft nW
viel einzuwenben hak, mußte er schon auf die HindettburgivM
mit ihrem Drum und Drall zuruckgreifett, damit seine Aussicht,
rungen überhaupt oppositionelleFarbe bekamen. Graf Westattz
war genötigt, das, was er an gegensätzlichen Anschauungen vor¬
brachte, zu dämpfen und zu retouchieren, um nicht den Ein drug
zu erwecken, daß die deutschnationale Fraktion die Regierung
zu frontieren gedenke-, eine Regierung , in der Deutschnationalk
an hervorragenden Plätzen sitzen. Ans dieser Einstellung Her¬
aus fand man es auf beiden Seiten für gut . sich Reserve aufzn-
erlegen. Der rheinische Zentrllmsmann Kaas sagte der Regie¬
rung die Unterstützung seiner Partei zu : im Räumungskonflitt,
in der Frage des Garantiepatts , in der des Völkerbunds. I»
feurigen Worten setzte er sich für die Befreiung seines Mutter -'
landes vom fremden Joch ein und er machte der Regierung so¬
gar den leisen Vorwurf , daß sie durch Stresemanns Mund noch
weit energischer auf diese Rechte hätte pochen müssen, „die dro¬
ben hängen unveräußerlich". Die Deutsch-Demokraten sind seit
dem Eintritt der Deutschnationalen in das Kabinett mißtraui¬
scher auch gegen die außenpolitische Leitung geworden. DaS
geht unzweideutig aus den Darlegungen des Grafen Bernstorff
hervor , der mit Nachdruck unterstrich, daß seine Partei sich ge¬
rade gegenüber dem Sicherheitspakt volle Handlungsfreiheit
Vorbehalte. Uebrigens hielt sich die Diskussion auch da. wo sie
auf innerpolitisches Gebiet überging, in den Grenzen des An¬
stands. lieber die Person Hindenburgs wurde, ,obwohl er i«
Mittelpunkt dieses Streites stand, kein ungebührliches Wärt ver¬
nommen Der Ansicht Breitscheids, daß die Wahl des Feld¬
marschalls unsere Position nach außenhin geschwächt habe, trat
der Volksparteiler von Rheinbaben entgegen: Unser Ansehen i«
der Welt, so glaubt er feststcllen zu dürfen, habe sich sogar
sichtlich gehoben, seitdem Hindenburg in das Reichspräsidenten¬
palais eingezogen sei. Im Schoße der Regierungsparteien war
mittlerweile erwogen worden, ob in einer BilligungsformÄ
der Regierung ausdrücklich das Einverständnis der hinter ihr
stehenden Parteien mit ihrer Außenpolitik attestiert werden soll.
Man ging dabei von dem Gedanken aus . daß eine solche Fas¬
sung gewählt werden könnte, die es auch zum mindest « den
Deutsch-Demokraten ermöglicht, für die Formel zu stimme».
Heber Erwägungen scheint man indessen nicht hinausgekomm«l
zu sein. Vermutlich wird man sich morgen vor der Plenar¬
sitzung noch mit dieser Angelegenheit beschäftigen.

SM sei», ist oll«!
Vor Ueberrssckungen ist zuck clie tüchtige llsuskrsu niemsls
sicher. 8ie kllkt sich über schnell sus der Verlegenheit »all
bietet 2. 8 . clen kurr 2uvor gemeldeten Oästen trotrdem ein
vorzügliches Vgnille - Qebäck rum lee an. vr.
Oetker ' s vsckpulver . vsckin"  und vr . Oetker '» sus-
geväblte kerepte sickern diese vereitsckslt.

öilte versuchen 8ie
Vanillo - tteknek:

Untaten:
V, klld. vutter, 2 vier.
150 g Mucker, 1 ?kd. dlekl.
1 päcken von Or Oetker 's -Zs lläckcken v.vr . Oetkers 's

jVsnillln-2ucker, svsckin,
100.g Illsndela, etvs Vs kiter dlilcb

>Vie billig sick dss Oebäck stellt, ksnn jede ttsuskrau
selbst sekr leicbt berecknen.

Zubereitung:  vutter und Illekl (dieses mit dem 3sckin ge-
misckt) knetet msn ru einem leig . Vas lligelb , 100 g Mucker,
VsnIIIin-Tucker, Mick verklsppert msn und arbeitet slles mit
obigem leig zu einer IVissse, die sieb gut susrollen läüt. ven
susgeroilten leig scbneidet msn in reebteckige Ltücke, be-
streickt diese mit lliveiü , streut die in Lpäncken gescbnittenen
dlsndeln , die msn mit 50 g 2ucker gemisckt bst , darüber und

bäckt bei IMtelkitre . In vleckdose sukzubevskren.
Verlangen 8ie vollständige llereptbücker kostenlos in den
Qesckäkten oder, wenn vergrikken, umsonst und portokrei von

Sislefel

Das Mißtrauensvotum der Sozialdemokraten.
Das von der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion' beschlos¬

sene Mißtrauensvotum gegen das Reichskabinett wird in der
heutigen Reichstagssitzung, der .Mossischen Zeitung " zufolge,
von dem Wg . Dr . Landsberg begründet werden und zwar , wie
das genannte Blatt wissen will, damit, daß die Sozialdemokra¬
ten im Zweifel darüber seien, ab es dem ReichskaLinett gelinge»
werde, die von ihm als richtig erkannte Außenpolitik gegen die
deutschnationalen Widerstände durchzusetzen. In der Begrün¬
dung des Mißtrauensvotums werde dann auf die innere Politik
der Regierung , insbesondere auch die Agrarschutzzollvorlage der
Reichsregierung Bezug genommen werden, die die Lebenshal¬
tung der arbeitenden Abasien erheblich verteuern werde. DaS
Blatt hält es für wahrscheinlich, daß bereits heute die Abstim¬
mungen über die Mißtrauensvoten der Sozialdemokraten nutz
der Kommunisten erfolgen werden.
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Der Rirsenhr««d bei Altbam» .

Stettin, IS. Mai . Der Waldbrand bei Mtdamm erreichte
eine Ausdehnung von 14 Kilometern Länge und 10 Kilometern
Breite Zu beiden Seiten der Strecke Friedrichswalde—Horns-
krug- Arminswalde ist es gelungen, die Gewalt deS Feuers zu
brechen, nachdem der herrschende Wind nachgelassen hatte . Die
Ursache des Feuers , das in der Oberförsterei Friedrichswalde
«ltstand, bis jetzt noch nicht aufgeklärt. Von den Rettungs¬
mannschaften wurden einige Personen mehr oder weniger schwer
verletzt. Bei einem Versuch, mit Pferden Langholz aus dem
brennenden Wald zu schaffen, erlitten einige Personen Brand¬
verletzungen, während - ie Pferde verbrannten.

«legen den 1. Mai und v. November als gesetzliche Feiertage.
Dessau, 20. Mai . Der anhaltische Landtag beschloß gemäß

eine« Antrag der aus Deutschnationalen und Deutscher VoW-
partei gebildeten bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft die Aufhe¬
bung und 1. Mai und S. November als gesetzliche Feiertage.
Für den Antrag stimmten außer den Antragstellern die Demo¬
kraten und die Wirtschaftspakten Die Annahme erfolgte mit
18 gegen 17 Stimmen der Sozialdemokraten und der Kom¬
munisten.

Grmutr Vertagung  der Botschafterckonferenz.
Paris , 19. Mai . Die für morgen angesetzte Sitzung der

Botschasterkonferenzwurde verschoben. Die Kabinette von Lon¬
don und Paris konnten noch immer nicht zu einem Einverneh¬
men über die Note gelangen, die an Deutschland in der Frage
der angeblichen Verfehlungen gegen die Abrüstungsbestimmun¬
gen des Friedensvertrages gerichtet werden soll. Auch über die
Maßnahmen , die Deutschland ergreifen soll, ist ein Einverneh¬

men nicht erzielt worden Vorläufig ist nicht bekannt, wann die
Sitzung der Botschasterkonferenzstattfinden könnte.

Das Programm Borahs.
Newtzork, lg . Mai . Der Vorsitzende des SenatsausschuffeS

für Auswärtige Angelegenheiten, <Änator Borah . hielt vor de«
Studenten der Michigan-Universität zu Arm Arhor eine Rede,
in der er sagte: „Ich bin ein Gegner des Völkerbundes, weil
seine Grundlage mehr die Gewalt als die Gerechtigkeit ist. Ich
bin ein Gegner des Weltgerichtshofes, weil er lediglich eine
RechtSabteilung des Völlerbundes ist, statt wirklich«ine richter¬
liche Körperschaft zu sein. Ich bin für die Anerkennung Ruß¬
lands , weil dies zu größerer Einigkeit beittagen wird . Mein
Plan zur Herbeifilhrung des Friedens geht auf einen Friede«,
begründet auf der Einigkeit der ganzen Böllerfamilie , Lei der
Macht wohl anerkannt wird, aber doch ihr untergeordnet ist
und eine höhere Gewalt maßgebend ist.

Stadt Wildbad.

MtiHch -PttW
am Mittwoch, de» 27. Mai 1- 2S, vormittags S Uhr,
iu Wildbad im Ralhaussaal Landholz : Bu. Nutzscheiter
18 Rm. Nadelholz : Roller 7 Rm. I., 30 Rm. H., 2
,Rm. LII. Klasse. Rüge! so. 40 Rm., ta. 2 Rm., Nutzscheiter
1 Rm.ff. Klaffe.

LiÄauszüge und Auskunft durch die Stadtpflege.

Höfe » a . Enz.

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns. Verwandte, Freunde »nd

Bekannte zu unserer am
Samstag , de« 28. Mai 1S28

im Gasthaus zum»Ochsen" iu Höfe»
stattfindenden

Kochzeits-Ieier
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Arthur Pfrommer , Marte Knöller,
Kabinettmeister. Postbetriebsasfisteutiu.
- Kirchgang Vs 12 Uhr in Höfen.

„Fekrvalr rm Z/arrbarrri " ve?-
srrc/rt rst übe/ ' r/r ^e vielen

entzückt
unri sie immer-

ne/-ivencien.

Kkiirks-Arbkitsmt
Neuenbürg.
Telefon Nr. 53.
Wir suche» ;

1 Langholzfuhrmauu , 2
Gärtner , 2 Bäcker, 2 Schnei¬
der auf Großstück, 4 Schneider
auf Kleinstück, 1 Schneider
für Hotel, 1 jg. Friseur, 1
selbst. Glaser , 15 Maurer . «
Gipser, 4 Maler ober An¬
streicher. Ljg. Gartenarbeiter
für Hotel, 2 jg. Kutscher,
(davon1 f. Hotel), 5 Köchen-,
12 Hausmädchen für Saison,
sowie eine größere Anzahl
HauSmäbcheu für Privathaus-
haltungen.

SV kA ckas
Hkrtbp/ck. in «ter be¬
kannten k>aeknnF.

l»t lllr —N-N kallkl» )
5cNäuml Nie j.euxe »eNIecUt?
5!e xnr»clion vveiü-

uustieksnclen KnIIckleelc« in ein-z
reinen Wnncke,rücken drmerüt ? — j
k)»nn vaoct̂en 5ie nie okne einen
2u»»trvon UenKvttenkel '»W»»Lk-u.
8!eict»-5e<1u V̂uLct»l»uge Genien
lrinelet«len ^e»

muettzt XV»,»er ieeiet» «eic k̂eUen-
Aku«»e^ verlrürrt «Iu» V̂u»ei»en.

Verkauf.
MM " Uon Freitag ad

steht in den Stallungen des

Oasthofs z . „ KLreu " in PeurndKrg
ein großer Transport

eOlaWer Obcrläiidcr hich-
trWgkr IrAkalbiNk«. _

sme Wtztmhutll Milchkühe, außerdem
«uch junges Schlachtvieh

zum Verkauf. Kauf- und Tauschliebhaber ladet höfl. einH. BurgharS, MMaudlum.
Leistungsfähige Weingrotzhandluug sucht geeigneten

Vezirlcs -Vertreter
bei bester Berdienstmöglichkeit.

1

brttsn, beim Lr/iLau/von/e k/'/unck„öraubanci -lkarFarlnê-
M«l«<ekerte / âmtNenbiatt ,,üie Sianbanck-lt-ocbe" LoLtenkos verraoKsm

Möbel!
Gewähre auf meine auf Lager

befindlichen
Speisezimmer.Herrenzimmer.
SarderoSestSvder. Röhllsche

usw.
einen Rabatt von

zx i«Prazrm
solange Vorrat reicht.

Milh . Walz , GmbH ..
Möbelfabriku. Bauschreinerei,

«irkenfeld. Tel. Nr. 4.
TreuhanSbüro

Otto SoivalS
Neuenbürg (Windhof).

von Mark 5000.— an KU 12
bis 18 Prozent p. «mw.
Diskrete Erledigung

aller Steuern.

H.M..LMM''.
Achtung!

Staunend billige Arbeitsschnhe!
isoo Paar Militärfchuürschnhe , frisch gesohlt

und gefleckt, das Paar 4.SV ^ und 4 zu verkaufen.
Bei Mehrabnahme billiger. Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Versand nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung des
Betrags.

>tn - n. BerkaussgefchLft Schüttle , Pforzheim,
DMriuer -Straße 18. Fernsprecher 2l65.

Mquifiteur
för die best? Kmitm-Vekfi-ttW

aesuckt im O-A Nell̂ nbürg. Nur äußerst tüchtige
Kraft welche gute Erfot> Nachweisen kann, wird be¬
rücksichtigt. Hohe Verdien'^Möglichkeit.

Angebote unter Nr. 2^ ^ n̂ die „Enztäler"--
Geschäftsstelle.

Empfehle zur sofmtî n̂ efernng od " späterer Anfuhralle Sorte«

in allen
Brennholz

zum billigsten Tagespreis; auch nehme Bestellungen
Sorten ,

Kohlen , Arrthraeit - Eiform - , sow ^
Umon - Briketts

frei vors Haus oder ab Bahn für den Winterbednrf ^
Sommerpreisen entgegen.

Larl Gentner,

Reuenvür g.
Beftelluuge » aus

Is klldr-rettllllsskMell
Wä Illlillll-öriireNs

nimmt entgegen

Sommerpreife bis Juni . "PW
Kleine

Somer-WohMg
in Waldesnähe für zwei bis
drei Monate z« mieten ge»
sucht- Enz- oder Albtal.

Ausführl.Offerten mit Preis
an die „Enztäler"-Geschäfts-
stelle erbeten.

Calmbach.
Bestellungen auf
Anthrazit, Eier-

Kohlen, Rußkohlen.
Koks»nd

Union-Briketts
nimmt im Lause dieser Woche
entgegen.
Ehr. Barth, Schmiedmstt.

Wir suchen für dauernde
Beschäftigung einen tüchtigenSW-Weiser,
sowie einen

Gatter - Säger.
Eintritt evtl, sofort.

Sr. StarM. S. m. b H..
Säaewerk,

zum Einlernen gesucht.
Ar. Waldbauer,

Bügeleisensabrik Neuenbürg.
Arnbach.

Einen schweren guterhaltenen

hat zu verkaufen
Ehr. vertfch.

Bieselsberg.
Eine 39 Wochen trächtige

's
mittlerer Schlag, hat zu ver¬
kaufen Robert Kraft.

Oberkollbach.
Ein Paar starke
" KLs - LUer-Schweme

verkauft

> D



Die Medaille der
König Karl JubilSumsstistung
wird auch in diesem Jahre wieder verliehen , soweit die Ar¬
beitgeber die Kosten der Beschaffung der Medaille für ihre
zur Auszeichnung vorgeschlagenen Arbeiter übernehmen.

Etwaige Verleihungsgesuche müssen dem Oberamt mit
den erforderlichen Unterlagen bis sp8teste « S 30 . d . MtS.
vorgelegt werden.

Näheres erfahren Arbeitgeber und Arbeitnehmer bei den
(Stadt -) Schultheißenämtern.

Neuenbürg , den 19 . Mai 1925 . Oberamt:
Lempp

JasBezirkrfestder euMchtWUleinden
findet am So « « tag , de « 24 . Mai , uachm . Uhr , in
den Herdeicheu (Waldrand ) bei Touweiler statt (fünf
Minuten von der Schwärmer Warte entfernt ) .

Redner : Studiendirektor Dr . Gchdtt -Ulm und Pfarrer
Zeller -Dettenhausen.

Thema : . Das Christentum eine Lebenskraft für jungund alt .*
Kirchenchöre , Posaunenchöre , Jungfrauenchöre werden

Mitwirken . Die Gemeinden des Bezirks werden herzlich
eingeladen . Dekan Dr . Megerki » .

: Bei schlechtem Wetter wird das Fest in die Kirche
von Conweiler verlebt.

8tstt Karten!

56 ^ 3 6̂5 , ststsLkrsibsr,

^Ü3 56 ^ 3 6̂ !', gsb . öuek

—̂ VsrmLlilts
hlsi 1925.

liefert rasch und billig die
C . Meeh ' scke Backdruckerei.

Billige Pfingst ^Angebote ! I
Schuhwaren

Damen -Spangen - und Schnürschuhe 5°oRindbox und Roßcheoreaux
Damen - Spangenschuhe

schwarz und braun.
Damen - Lackschuhe

Spangen und Pumps , auch niedriger Absatz
Damen - Spangenschuhe < <

braun , Rahmenarbeit , neueste mod . Form 15 .75 , <^r
Damen -Halbschuhe <« ?5

schwarz , Rahmenarbeit , elegante Form . 15 .75,

Weiße Damen -Pumps , Schnür - nnd ^ gg

« .75 . S .25,

19 .50,

1V'°
50

Spangenschuhe 8 .50,

Ein Posten
Damen - Stiefel Chromchevreaux u. Boxcalf 8.75, 775

Herren - Stiefel
Rindbox , gute Qualität , moderne Form . 18 .50,

Herren -Halbschuhe
braun , Rahmenarbeit.

Herren -Halbschuhe
braun , Rahmenarbeit , extra seine Ausführung

Leder -Reiseschuhe

Hausschuhe
Dirndlstoff mit großem Ponpon . . . .

Sport - , Touren - und Wander -Stiefel
in großer Auswahl zu billigen Preisen.

Strumpfwaren
Damen - Strümpfe

Baumwolle , in feiner und starkfäd . Qualität 85 , 58,
Damen - Strümpfe

echt Macco , mit Doppelsohle und Hochferse,
in den neuesten Modefarben und schwarz

Damen - Strümpfe
prima Seidenflor , Doppelsohle und Hochferse,
schwarz und modefarbig . . . . 1.45,

Damen -Strümpfe
la Seidenflor , eleg., feinmasch . Qual ., Doppels , u . Hochs,
in riesiger Farbenauswahl , wie hautfarbig , sonnebrand,
arabe , beige , grau und schwarz . . . 2 .25,

Damen - Strümpfe
reine Seide (Trama ) . 4 .90,

Damen - Strümpfe
Tramatine -Dauerseide , äußerst haltbare Qualität

Herren -Socken
Baumwolle , gute Qualität , moderne Farben 75,

Ein Posten Herren - Socken
in Kunstseide , Seidenfior und Baumwolle , eleg . Mode-

gZo

10 '°
17 '°

425

^65

Damen - Blusen « 95
Dollooile , in oersch. Macharten 7.50,4 .90,3 .45,3 .25 , 2

Damen -Kasaks » 45
in oersch. Sommerstoffen , weiß und farbig 4 .25 , 3 .75 , 2

Damen -Kleider
Baumwoll -Mousseline , in schönen Mustern und ver - « 65
schiedenen Macharten . 8 .75 , 4 . 50 , F .S5 , »Damen -Kleider
Seiden -Trikot . in vielen Farben , schöne Verarbeitung « 95

18 .75 , 14 .75 , S .75 , v
Damen -Kleider ^ 30Vollooile , in schönen Lichtfarben m. Rüschengarnierung sDamen -Kleider

Woll -Mousseline , in ganz aparten Mustern u. hübschen <« 85
neuen Macharten 24 . 50 , 18 .50 , 14 . 75 , 11 . 90 , 1»Damen -Kleider
reinwollen Cheviot und Gabardine , schöne Macharten er50

14 . 50 , 12 . 75 , 8 .50 , S
Damen -Kostiime

in hochaparten , neuesten Macharten <«750
42 .50 , 35 .50 , 27 50 , 19 . 75 , 1«

Kostüm -Röcke
in verschiedenen Stoffarten « 25

8 50 , 7 50 , 5 .50 , 4 .90 . 3 .95 , 2 65 . 2
Kinder -Kleider , Knaben - Anzüge und Knaben-

Waschbluseu in allen Größen und Preislagen.

Wäsche
Damen -Trägerhemden

aus solidem Wäschetuch mit Hohlsaum und Stickerei - <30
Garnierung , teilweise bestickt 2 .50 , 2 . 20,1 .95 , 1 . 70 , 1

Damen - Achselfchlußhemden

Lederware«
Besuchstaschen

Lack mit und ohne Spiegel « ex
1.65 , 1.45 , 1.10 , 85 ^ . 804.

Besuchslaschen , 95
echt Rindlack , mit Molreefutter und Spiegel 2 .50 , 1

Kindertäschchen « «
in vielen Ausführungen . . 1.25 , 95 « 5 ->, « V »/

Portemonnaies
echt Leder , für Damen und Herren orr

3 .25 , 2 .45 , 1.75 , 1.45 , 1.25,
Brieftaschen «75

in verschiedenen Lederarten 3 .25 , 2 .75 , 2 .50 , 2 .25 , 1
Aktenmappen

echt Leder , mit Griff und zwei Schlössern e90
8 .75 , 7.50 , 8 .75 , ü

Einkaufsnetze
geknüpft , im Wachstuch oder Lederetui 1.95 , 1.75,

Einkaufsbeutel - 95
Antik und Lack . . . . 3 .95 , 2 .95 , 1

Einkaufsbeutel . 59
in verschiedenen Lederarten . 7.50 , 6 .95 , 6 .50 , 4

Damen - Bügeltaschen « 95
Kofferform , echt Leder . . 5 .75 , 5.25 , 4 .50 , 0

Damen - Bügeltaschen

färben , mir Karos u. Streifen , ^ ^enorm billig Serie I Serie II

30^

^65

05 ^

3°°
465

38 ^

05.

aus kräftigem Hegidentuch mit Feston , Stickerei und -̂ 35
Damen -Kniebeinkleider

Hohlsaum -Verarbeitung 2 . 90 , 2 . 60 , 2,30,

moderne Formen , aus feinfädigem Renforce . mit eleg . <50mooerne normen , aus seinfaoigem urensorce . mit eleg . <!
Stickerei u . Hohlsaumeinsatz 2 .90,2 .60 , 2 .30,1 .80 , IGarnituren
Hemd - und Beinkleid , aus prima Wäschetuch , mit ele° <90
ganter Stickerei - und Hohlsaum -Verarbeitung . . 4

Garnituren » 59
Hemd u. Beinkleid , aus la . Maccotuch m. Handhohlsaum 0

Damen - Prinzeßröcke
moderne Formen , aus prima Wäschetuch , mit Hohl¬
saum - und Stickerei -Verarbeitung , teilweise bestickt « 60

5 .80 , 4 .90 , 4 .50 , 3 . 80 , 2 . 95 , 2Damen -Untertaillen
aus prima Renforce , teilweiseMacco , eleg .Berarbeitung « r?

3 . 95 , 2 . 25 , 1 . 75 , 1 .85,
Damen -Nachthemden

aus prima Wäschetuch , hübsche Verarbeitung « 95
5 .50 , 4 90 . 4 .50 , 0

Kofferform , Rindleder mit Lcderfutter , Portemonnaie <« 50
und Spiegel

Damen -Bügeltaschen <« 59
Kofferform , echt Rindlack , mit Lederfutter u. Spiegel 1»

Rucksäcke
für Kinder , mit Lederriemen <25

3 .95 , 3 .25 , 2.95 , 2 .25 , 1.45 , 1
Rucksäcke

für Erwachsene mit kräftigem Lederriemen «80
9.50 . 8.50 , 7.75 , 7.50 , 6.50 , 4

Rucksäcke <<59
cxtragroß , mit Gummi -Einlage u. breiten Lehe -riemen it

. Stück 45.

Stück 65 . 45 . 25

Damen -Handschuhe
in verschiedenen Stoffarten . . . 85,

Damen -Handschuhe
in guten Stoffqualitäten , mit moderner Manschette

5V^

^25

Herren -Nachthemden

Geishaform und mit ^Kragen , aus solidem Wäsche - ^ 50tuch , mit hübschem Besatz 5 .90 , 4 .90,

Knaben - Schürzen
Schürzen

aus guten Waschstoffen , in verschied . Qualitäten oft
je nach Größe . 1.15 . 85 ^ ,75 ^ ,00 -?

Kinder -Hängeschürzen
in verschiedenen Stoff - und Macharten , <15
je nach Größe . 1.65 , 1.55 , 1.45 , 1.30 . 1

Wiener Träger -Schürzen - «35
aus gestr . Barchent , hübsche Verarbeitung 1.95 , 1.55 , 1

Jumper -Trägerschürzen
aus satinierten Stoffen , in schönen Macharten <45

1.95 , 1.65 , 1
Seroier -Trägerschürzen

aus weißen , festen Stoffen , teilweise mit Stickerei <65
3 .75 , 2 .96 , 2 .70 , 1

Kleiber - Schürzen x?50
vollweit gearbeitet , aus Io. gestreiftem Barchent 6 .75 , 0

Kinder -Hänge - und Schul - Schürzeu
in allen Größen besonders preiswert.

Frottier -Handtücher
weiß mit roten Streifen oder bunt gemustert <25

Größe 45x100 cm 1.95 , 1
Frottier - Handtücher

schwere Qualitäten , weiß mit bunt gemustert »49
Größe 60x110 cm 2 .05 2

Frottier -Bade - Vorlagen « 99
weiß mit rot oder blau gemustert . . Stück «

Korsetten
aus prima Drell , in modefarbig , hellblo .u und grau <95
gutsitzende Formen . . . . Z .kO, 2 .90 , 1

Hüftenhalter

aus prima weD oder rosa Iacquarp -Drell mit Gum - ^ 20miansatz und Strumpfhalter 2 .50,

Kinder -Iäckchen
weiß Baumwoll gestrickt , stche haltb . Qual ., Stück 00^

Herren -Artib .Ll
Herren -Sportkragen

aus gutem Pique . .
Strickbinder

in aparten Mustern
Selbstbinder

in modernen Streifen und Fcintafie -Mustern >71;
^ ^ 1.75 , 1L5 , 95 !̂. « 6 ^Herren -Sportgurtel

echt Leder , mit elegantem Patentschlotz 1.65 , 1.20 , 03 ^?
Emsatzhemden

aus gutem weitem Trikot , mit schönen modernen <95
Einsätzen . . 2 .95 . L

Oberhemden
prima perkal , moderne Muster , elegante Verarbei - c90tung , mit einem weichen Kragen . . . . «

Oberhemden
prima Perkal , elegante Verarbeitung , moderne Mu¬
ster , mit einem steifen und einem weichen Kragen

Schillerhemden
für Knaben , prima Perkal , aparte Streifen , neueste
Form , je nach Größe . 4 .50 , 3.95 , 3.45,

Schillerhemden
für Knaben , weiß Panama , elegante Ausführung , <50
je nach Größe . 5.95 , 5.25 , ^

Herren - Schillerhemdeu 750weiß Panama , mit Umlegmanschette , elegant gearbeitet <
Herren - Strohhüte « 50

neueste moderne Formen . . . 3 .75 » 3.—» ^
Herren Sportmützen « xr

in verschiedenen , nur guten Qualitäten . 1.95 , 1.45 , vv »?
Herren - Spazierstvcke « r

in großer Auswahl . . . 2 .60 , 1.60 , 1.35,
Touristen - Stöcke « kl

mit Spitze , in allen Stärken . 1.85 , 1.35 , «w -f

90

290

Damen -Blusen
Konfektion

aus guten Waschstoffen , Jumper - und Hemdform ^

Taschentücher
Damen -Batisttücher

weiß mit Hohlsauw teilweise mit bestickter Ecke oder < rr
^ Feston , . 45 . 35 , 38 . 25 . IS - j'
Damen -Batisttüher <0

weiß mit Kor ^ etgante u. bestickter Ecke Stück 25,
Damen -Tuche .r

weiß Lino § mit Hohlsaum . . . Stück » »
Kmder -Tv .cher <»2.45 , 1.75 , 98 A 00 ^ weiß n^ ',t bunter Kante . . . Stück 20 . I0 -j>

Taschentücher
Taschentücher

gebrauchsfertig , weiß oder weiß mit bunter Kante « e
48 . 35 . 30 . 28 . 68^oder bunt karriert

Herrentücher
mit Hohlsaum , weiß mit bunter Bordüre

Ein Posten
Stück Z8

»cheT«l«e»>Wr ß,' KZ ^ >°^
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